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Wir stehen am Beginn des Adven-
tes, der in diesem Jahr beson-

ders kurz ist. Bald schon werden in den 
Wohnzimmern die Weihnachtsbäume 
aufgestellt und auch die Krippe wird 
an ihrem gewohnten Platz stehen. Ma-
ria, Josef knien anbetend an der Krip-
pe, Ochs und Esel schauen neugierig 
aus dem Hintergrund zu.

In der Liebfrauenkirche in Lan-
genhagen wird uns ganzjährig eine 
Weihnachtsdarstellung im Altarbild 
gezeigt. Immer wenn ich davorstehe, 
fällt mein Blick auf Josef. Er fasst sich 
an den Kopf. In meiner Vorstellung 
fragt er sich: „Was ist hier eigentlich 
geschehen und wohin wird das alles 
noch führen?“

Josef war sehr glücklich, Maria 
begegnet zu sein. Wie für ihn selbst, 
war Gott für Maria das wichtigste im 

Leben. Dann merkt er allerdings, dass 
Maria ein Kind erwartet und meint, 
sich von ihr trennen zu müssen. Doch 
er leidet, denn Maria aufzugeben fällt 
ihm nicht leicht. Erst allmählich ahnt 
er, dass etwas völlig Außergewöhn-
liches passiert ist, eines dieser zahl-
reichen göttlichen Geheimnisse, von 
denen die heiligen Schriften des alten 
Bundes sprechen. Und nun soll er, Jo-
sef, der Ziehvater des Heilandes wer-
den und ihm den Namen Jesus geben. 
Josef hatte das Glück, seine eigene 
Sendung zu erkennen.

Und nun ist der Heiland im Stall 
geboren. Der Schmerz, Maria und dem 
Messias nicht das Beste geben zu kön-
nen, trübt Josefs Antlitz. Vielleicht 
wird ihm Maria zugeflüstert haben: 
„Mach dir keine Sorgen; wir kommen 
schon zurecht.“

Ich wünsche uns allen, dass wir 
immer mehr unsere eigene Sendung 
im Plan Gottes entdecken auch wenn 
dieser Plan für uns oft überraschend 
ist. Und ich wünsche uns immer die 
Gewissheit, dass Jesus, der im Stall 
geboren wurde, auch mit dem zurecht-
kommt, was wir ihm anbieten können.

Von Herzen wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien ein gesegne-
tes Weihnachtsfest.

                         Ihr Pfarrer Hartmut Lütge

Liebe Schwestern 
und Brüder!
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Sonntags-Treff der Pfadfinder

Am 08.10. wurde 
der Sonntags-Treff 

von den Pfadfindern 
ausgerichtet. Etwa 45 Ge-
meindemitglieder kamen in 
den Genuss unseres beliebten „La-
gerchillis“, welches auch diesmal restlos 
verputzt wurde. Zusätzlich konnte unser 

„Lager-Zaubertrank“ 
verkostet werden. Eine 

Feuerstelle (natürlich 
ohne echtem Feuer) samt 

Dreibein und Kochtopf, sowie 
andere Elemente der Pfadfinder 

verliehen dem Gemeindesaal echtes La-
gerflair.         Christoph Eppert & Steffi Eger

Bilder: Christoph Eppert
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Bei dem beliebten Mr. X-Spiel 
des Hannoverbezirks neh-

men rund 100 Mitspielende teil 
und sind in Gruppen mit Bus und 
Bahn kreuz und quer durch Han-
nover unterwegs.

In der Zentrale im Tabor ist 
währenddessen allerhand zu 
tun und alle freuen sich, nach 
Spielende am reichhaltigen Ku-
chenbuffet bedienen zu können.
Und nun Trommelwirbel, bitte... 

...die Arche Noah hat zum 
dritten Mal im Folge Mr. X ge-
wonnen: Lasses Gruppe macht 
den ersten Platz und Helens 
Gruppe gewinnt zusätzlich bei 
den Rovern. 

Herzlichen Glückwunsch 
und Danke an alle, die mitge-
macht haben!                   Steffi Eger

Mr. X in Hannover

Am Sonntag, den 10. September 
2023 trafen sich der Vorstand und 

Mitglieder aus allen Stufen zur Stam-
mesversammlung.

Nach Feststellung der Anwesenhei-
ten (und dass wir beschlussfähig sind) 
und dem einstimmigen Beschluss der 
Tagesordnung, bekamen wir über die 

Stammesversammlung Arche Noah Wedemark

Berichte aus dem Vorstand und den 
Stufenberichten Einblick, was unsere 
Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder 
und Rover im letzten Jahr auf die Bei-
ne gestellt haben und erhielten einen 
Ausblick auf die nächsten Aktionen.

Eine Runde gemeinsames „A-
Zerlatschen“-Spielen, das zum Stufen-

Bild: Malte Scheifler
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berichts der Jungpfadfinder gehörte, 
brachte Bewegung zur Pause.

Wir entlasteten unseren Vorstand, 
hörten den Bericht der Kassenprüfer 
und wählten Daniel Brüggemann er-
neut zum 2. Vorsitzenden – großen Ju-
bel gab es für nunmehr 101 Mitglieder 
in unserem Stamm!

Leider mussten wir das Amt des/der 
Stammes-Kurat*in unbesetzt lassen. Falls 
Interesse an diesem Amt besteht, kommt 
gerne auf uns zu. Gegen Mittag beende-
ten wir zufrieden die Versammlung – ein 
liebes Dankeschön an unseren Vorstand 
und die fleißigen Jupi-Bäcker für die tolle 
Vorbereitung!                               Steffi Eger

Bilder: Christoph Eppert & Steffi Eger



Sankt Marien Aktuell 3 | 20236

Messdienerfahrt 2023 

Auf ein Neues! Im September star-
tete die jährliche Messdiener-

fahrt, nach Cluvenhagen. 
Dabei waren Messdiener 
aus den Gemeinden St. 
Marien und St. Pau-
lus. Auch in diesem 
Jahr haben wir uns 
sehr über einige 
neue Gesichter in 
der Gruppe gefreut 
und haben mit eini-
gen Kennenlernspielen 
gestartet. Der Abend wurde 
dann gemütlich beim Lagerfeuer 
verbracht, dort haben wir Lieder ge-
sungen und den Tag ausklingen lassen. 
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Der Samstag morgen startete nach 
einem gemeinsamen Frühstück sehr 
turbulent. Die berühmte Suite „Karne-
val der Tiere“ war durcheinandergera-
ten und die Tiere sind in Panik auf und 
davon. In einer Rallye über das ganze 

Gelände hatten die Messdiener die 
Aufgabe, die Tiere zu finden und die 
Musik wieder in seine ursprüngliche 
Reihenfolge zu bringen. Aber nicht nur 
das Auffinden der Tiere war eine Her-
ausforderung, um die richtige Reihen-
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folge herstellen zu können mussten 
auch knifflige Aufgaben gelöst werden.

Den Nachmittag über wurde das 
Gelände dann weiter erkun-
det und genutzt. Eine 
große Gruppe spielte 
Fußball, während 
einige andere eine 
kleine Bootsfahrt 
unternahmen, da 
die „Alte Aller“ di-
rekt neben unserer 
Unterkunft verlief. 

Am Abend stand 
eine spannende Spie-
leshow auf dem Programm, 
die wie das Format „Jeopardy“ auf-
gebaut war. Vier Teams aus Messdie-
nern und Leitern traten gegeneinan-
der an, in dem sie diverse Fragen aus 

den unterschiedlichsten Kategorien 
beantworten mussten. Es war ein 
spannendes Kopf an Kopf rennen.  

Nach der Spieleshow war ei-
gentlich ein gemütlicher 

Abend geplant, bei 
ein bisschen Mu-

sik. Doch Tavernen 
Besitzer Thomas 
hatte so einige 
Geschichten zu er-
zählen über sein 

Königreich, in dem 
er lebt. Er berichtet, 

wie schlecht es den 
Menschen unter dem bösen 

König geht. Schnell war klar, dass 
der König einen Schatz besaß, welcher 
den Bürgern zu stand und alle Prob-
leme im Königreich lösen würde. Für 
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das Königreich und Tavernen Besitzer 
Thomas machte sich die Gruppe dann 
auf den Weg, begleitet von Schatz-
jägern, um den Schatz zu suchen. Es 
war eine gefährliche Reise durch den 
dunklen Wald vorbei an Trollen, Feen, 
Rittern und Hexen. Zum Glück konnte 
der Schatz erobert und das Königreich 
gerettet werden. 

Am Sonntag haben wir gemeinsam 
in unserer Unterkunft einen Gottes-
dienst gefeiert. Danach war schon Auf-
bruchstimmung, alles wurden aufge-
räumt, die Sachen gepackt und ab ging 
es auf die Heimreise. Wir hatten eine 
großartige Zeit und werden viele schö-
ne Erinnerungen mitnehmen. 		
                                      Ann Kathrin Klinkott 
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Bericht vom Freiwilligen 
Sozialen Jahr im Bischöfli-
chen Generalvikariat

Im September 2022 begann ich mein 
Freiwilliges Soziales Jahr im Bischöfli-

chen Generalvikariat des Bistum 
Hildesheim. Die Zeit nach 
dem Abitur wollte ich nut-
zen, um mich sozial zu 
engagieren und meinem 
kirchlichen Engagement 
auf Bistumsebene ver-
tieft nachzugehen. Genau 
die richtige Entscheidung! 
Ich arbeitete in einem tollen, 
dynamischen Team und war gemein-
sam mit Jugendlichen unterwegs.

Das Bischöfliche Generalvikari-
at dient als zentrale Verwaltung und 
Dienstleistungsgeber im Bistum. Dort 
habe ich in der Abteilung Jugendpas-
toral gearbeitet. Die Abteilung Jugend-
pastoral kümmert sich um die Jugend- 

und Ministrantenarbeit im 
gesamten Bistum. Die all-

jährliche Chrisammesse, 
sowie verschiedene Fort-
bildungsprogramm- und 
Freizeitangebote wer-
den von der Abteilung 

vorbereitet, durchgeführt 
und nachbereitet. Neben 

der Unterstützung bei den 
Projekten anderer Jugendreferenten, 

bekam ich zu Beginn auch die Verant-
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wortung für mein eigenes Projekt. Im 
Oktober entschied ich mich dazu einen 
Adventskalender für die Jugendpastoral 
zu gestalten. Vom 01. Dezember bis zum 
24. Dezember veröffentlichte ich an je-
dem Tag ein neues Türchen. Diese bein-
halteten Impulse, Gebete und Übungen 
zur Achtsamkeit und Dankbarkeit. Aber 
auch viele weihnachtliche Kreativauf-

gaben und Aktivitäten waren Teil des 
Adventskalenders. Alle Türchen stan-
den digital zur Verfügung und konnten 
privat, aber auch in Jugend- und Minis-
trantengruppen genutzt werden. Mein 
persönliches Highlight war die Rorate-
Messe am zweiten Adventswochenen-
de. Wir zelebrierten den Gottesdienst 
gemeinsam in der Heilig Kreuz Kirche, 
in Hildesheim, zum Thema „Licht in der 
Finsternis“. Der Gottesdienst stand mit 
all den Impulsen und Gebeten auch 
den Gemeinden des Bistums zur Verfü-
gung, um möglichst viele zu erreichen 
und einen Mehrwert zu bieten. Auch in 
Mellendorf haben wir im Januar diesen 
Gottesdienst übernommen. Die Atmo-
sphäre war wirklich wunderbar.

Nachdem die Adventszeit vorbei 
war, stand schon die nächste Aktion vor 
der Tür, gemeinsam mit dem Jugendre-
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ferenten Matthais Thume und unserem 
Diozösanjugendseelsorger Matthias 
Rejnowski organisierten wir eine Segel-
freitzeit auf dem Ijselmeer. Zusammen 
mit 15 Jugendlichen segelten wir Tag 
ein Tag aus – stets begleitet von 
Impulsen zum Thema Segeln, 
Glaube und persönlicher 
Weiterentwicklung.

Parallel zu der Frei-
zeit habe ich in der Fas-
tenzeit ein weiteres 
Projekt organisiert: eine 
digitale Fastenzeit unter 
dem Motto „7 Wochen mal 
anders“. Statt in der ganzen Fas-
tenzeit sich auf einen Bereich zu fo-
kussieren und zum Beispiel auf Süßes, 
Alkohol oder Zigaretten zu verzichten, 
boten wir auf unseren digitalen Kanä-

len eine wöchentliche Abwechslung an. 
Zu Beginn der Woche gab es Impulse 
mit bestimmten Fasten-Schwerpunkten 
und am Ende der Woche gab es das An-
gebot zum digitalen Austausch und zur 

gemeinsamen Reflexion der Fas-
tenzeit.

Im Sommer fanden ver-
schiedene Pilgertouren 
mit Bischof Heiner und 
Jugendlichen im Bistum 
Hildesheim statt. Eine 

Radtour in Hildesheim, 
eine Kanutour in Braun-

schweig, ein Wanderweg in 
Göttingen und eine Kuttertour 

in Bremerhaven. Alle Touren fanden 
unter den Fragen „Was beschäftig die 
Jugendlichen gerade?“ „Wie begleitet 
der Glaube die Jugendlichen im All-
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tag?“ und „Was würden die Jugendli-
chen dem Bischof für seine Tätigkeiten 
mitgeben?“. Es war immer wieder schön 
zu sehen, wie viel Zeit sich der Bischof 
für die Themen und Sorgen der Jugend-
lichen genommen hat und am gemein-
sam Unterwegs Sein.

Zum Ende meines FSJs stand der 
Weltjugendtag an. Gemeinsam mit Da-
niel Rudel, Jugendreferent, und wei-
teren haupt- und ehrenamtlichen Tea-
mern, haben wir die zwei Wochen für 
eine Reisegruppe von 50 Jugendlichen 
organisiert. Die Reise war für mich ein 
wunderbares Erlebnis, trotz all der 
manchmal anstrengenden Planung und 
Organisation vor Ort.

Während des Jahres bekam ich die 
Möglichkeit mit vielen verschiedenen 
Menschen in Kontakt zu treten. Zum 

einen die Menschen mit den ich zusam-
men gearbeitet habe, die ihr ganzes 
Herz und ihre Mühe in ihre Arbeit ste-
cken und somit vielen jungen und al-
ten Menschen in der Kirche ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern. Zum andern aber 
auch mit Menschen unserer Zielgrup-
pe. Die jungen Menschen, die aus ganz 
verschiedenen Lebensbereichen und 
Umfeldern kommen und bereit waren, 
mir einen Einblick in ihr Leben zu schen-
ken. Mich hat besonders das Vertrauen 
beeindruckt, dass mir die Jugendlichen 
entgegen brachten und mir von ihren 
Sorgen und Problemen erzählten. Es 
war mir immer wieder eine Freude zu 
sehen, dass die Jugendlichen bei unse-
ren Aktivitäten oder Freizeit aufblühten 
und somit positive Erlebnisse mit Kirche 
sammeln konnten.
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Natürlich sind solche Großprojek-
te nicht mit einem Fingerschnippen 
organisiert und der Aufwand dahin-
ter ist immens. An so einen Aufwand 
muss man sich erstmal gewöhnen. An 
all den Projekten bin ich persönlich 
gewachsen und musste lernen, dass 
man es nicht allen recht machen kann 
und trotz guter Organisation im Vor-
feld und dass Sachen anders laufen 
können als geplant. Dabei gilt es, Ruhe 
zu bewahren und mit etwas Flexibili-
tät und Kreativität wurde jedes Projekt 
am Ende schön.

Besonders schwer gefallen ist mir, 
dass die katholische Kirche in der Ge-
sellschaft und besonders bei den Ju-
gendlichen nicht den besten Ruf hat. 
Man ist ständig konfrontiert mit Kritik 
und es wird immer wieder in Frage ge-

stellt, warum man überhaupt noch für 
die katholische Kirche arbeitet. Zudem 
ist es immer schwieriger Jugendliche, 
die die Verbindung zum Glauben be-
reits verloren haben, für eine Aktion 
anzuwerben und zu motivieren. Man 
bekommt wirklich viel Kritik und Ge-
genwind ab. Ich bin überzeugt, dass sich 
etwas ändern muss, allerdings finde ich, 
dass Veränderungen nicht funktionie-
ren, wenn ich weglaufe, sondern wenn 
ich mit anpacke.

Mein freiwilliges soziales Jahr ist 
nun vorbei und im Oktober fange ich 
an Jura an der Universität Göttingen zu 
studieren. Ich bin sehr dankbar für alle 
Erlebnisse und Erfahrungen des letzten 
Jahres. Eine Zeit, die ich niemals missen 
möchte. Für mich persönlich konnte ich 
neue Freundschaften, neue Fähigkeiten 
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und schöne Erinnerungen mitnehmen. 
Für mein Ehrenamt in der Jugendarbeit 
kann ich mitnehmen, dass es sich lohnt 
viel Einsatz und Kreativität in Projekte 
zu stecken, da es immer wieder schön 
ist, die Dankbarkeit für solche Ange-
bote zu spüren. Zudem stärkt es mich 
vor allem in meiner Motivation meinen 
persönlichen Glauben an andere Men-

schen weiterzugeben, damit sie die 
selben Erfahrungen machen und später 
weitergeben können. Ein freiwilliges 
soziales Jahr ist unfassbar wertvoll und 
ich kann es jedem weiter empfehlen, 
um sich persönlich weiterzuentwickeln 
und um einen sozialen Beitrag in unse-
rer Gesellschaft zu hinterlassen.

                                    Marie-Claire Ritter

Weltjugendtag 2023 in Lissabon

Am 24.06 machten wir uns auf ge-
meinsam mit einer Reisegruppe 

des Bistums Hildesheims nach Portu-
gal. Nach einer langen Reise per Bahn, 
Flugzeug und Bus sind wir am Abend 
herzlich von den Jugendlichen unse-
rer Gastgemeinde in Póvoa de Varzim 
empfangen worden. An diesem schö-

nen Ort in Strandnähe waren wir für 
die ersten Woche untergebracht. Vor 
Ort haben sich die Freiwilligen der 
Gemeinde für uns ein vielfältiges Pro-
gramm überlegt.

Die Woche war geprägt von Spiri-
tualität, Gemeinschaft und Freude. In 
der Basilika von Póvoa de Varzim konn-
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ten wir verschiedene Gottesdienste 
mit erleben. Darunter waren Rosen-
kranzgebete und Taizé-Andachten, 
die in den verschiedenen Sprachen 
gemeinsam zelebriert wurden. Neben 
den Gottesdiensten bekamen wir aber 
auch die Möglichkeit uns mit den ande-
ren Jugendlichen über die Bedeutung 
des Glaubens und Vertrauen auszu-
tauschen. Während der gesamten Wo-
che erlebten wir eine ganz besonders 
ausgelassene und fröhliche Stimmung. 
Überall wurde spontan gesungen, ge-
tanzt und gelacht. Man bekam überall 
die Möglichkeit miteinander in den 
Austausch zu kommen und so bildeten 
sich viele Freundschaften.

Durch die Gastfreundschaften 
konnten wir auch in die portugiesi-
sche Kultur eintauchen. So bekamen 

wir die Möglichkeit zur freien Erkun-
dung der verschiedenen Städte der 
Diozöse Braga. Zudem wurden wir von 
den Portugisen zu einem Stadtfest mit 
portugiesischen Traditionen und Tän-
zen mitgenommen, wodurch man sich 
direkt wohl und aufgehoben fühlen 
konnte.

Am Samstag machten wir uns mit 
tausenden Pilgerern auf den Weg zu 
einem beeindruckenden Event, dessen 
Highlight für viele ein DJ-Priester war, 
der Botschaften des Papstes und klas-
sische Lieder in seine Techno-Show 
einfließen ließ.

Nach einer Woche voller unver-
gesslicher Erlebnisse feierten wir am 
Sonntag den Abschluss der Tage der 
Begegnung mit dem Erzbistum und 
20.000 weiteren Pilgerern in Braga.
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Am nächsten Tag ging es dann zum 
nächsten Reiseziel: dem Weltjugend-
tag in Lissabon. Der Weltjugendtag war 
zweifellos ein unvergessliches Ereig-
nis für alle jene, die daran teilnahmen.

Mit einer Teilnehmerzahl von 1,5 
Millionen jungen Menschen aus aller 
Welt wurde die portugiesische Haupt-
stadt voller Freude und Begeisterung 
für ihren Glauben erstrahlt. Bei der Er-
kundung konnte die besondere Kultur 
Portugals bewundert werden. Die en-
gen Gassen, historischen Gebäude und 
die malerische Küstenlandschaft hin-
terließen einen bleibenden Eindruck 
des Charmes der Metropole. Im Ver-
lauf der Woche bekamen wir wieder 
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die Möglichkeit in den Austausch mit 
anderen Jugendlichen zu kommen, sei 
es in Diskussionen, Workshops oder 
informellen Vorträgen. Dies eröffnete 
neue Perspektiven und bereicherte die 
Sichtweise auf verschiedenste The-
men. Über die Sprachbarrieren hinweg 
entstand eine tiefe Verbundenheit der 
Gemeinschaft der Christen. Auch ei-
nige Brüder aus Taizé waren vor Ort, 
um gemeinsam Andachten zu feiern. 
Die Taizé-Gebete waren geprägt von 
meditativen Gesängen und spirituel-
len Momenten der Ruhe, um sich auf 
das Wesentliche zu besinnen oder in 
der Stille zu verweilen. Aber auch die 
deutschsprachigen Katechesen liefer-
ten Nährboden für Diskussionen über 
den Glauben und boten Raum für Fra-
gen und Reflexion.

Die Großevents mit Papst Fran-
ziskus stellten die Höhepunkte der 
Reise dar. Insbesondere das Papst-
Welcoming und der Kreuzweg, hin-
terließen einen bleibenden Eindruck. 
Die Abendvigil, die Übernachtung auf 
einem Feld und der Aussendungsgot-
tesdienst waren ein wahres Fest des 
Glaubens und der Gemeinschaft. Die 
Worte des Papstes berührten die Her-
zen aller Anwesenden und erinnerten 
daran, wie wichtig es ist, das Evangeli-
um in die Welt hinauszutragen.

Insgesamt war der Weltjugendtag 
in Lissabon eine unvergessliche Reise, 
aus der wir alle sehr viel mitgenom-
men haben. Diese einzigartige Erfah-
rung wird ohne Zweifel einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen.

                                      Marie-Claire Ritter
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Neuer Kulturausschuss ins Leben gerufen 

Im Frühsommer dieses Jahres hat 
sich in unserer Kirchengemeinde 

ein neuer Kulturausschuss gebildet. 
Ihm gehören bisher – weitere Inter-
essierte mit guten Ideen sind selbst-
verständlich herzlich willkommen 
(!) – folgende Mitglieder an: Dietmar 
Kopp, Thomas Schenk, Mirjam Wilim-
zig, Heike Siedenberg, Bernd Schütz-
dendübel und Franz Rainer Enste. Der 
Ausschuss hat es sich zum Ziel ge-
setzt, das gemeindliche Leben durch 
Konzertveranstaltungen und sons-
tige kulturelle Beiträge sowie durch 
Vorträge zu ganz unterschiedlichen 
aktuellen gesellschaftlichen Themen 
und Exkursionen zu bereichern. So ist 
etwa geplant, Anfang des kommen-
den Jahres die Gedenkstätte Ahlem 
zu besuchen. Diese Veranstaltung, 
die unter der Überschrift „Aus der 
Geschichte lernen – heutige Gefah-
ren erkennen“ stehen wird, soll die 
derzeitigen Anforderungen an eine 
gerade jetzt gebotene Gedenkstät-
ten- und erinnerungskulturelle Ar-
beit beleuchten und richtet sich nicht 
nur an alle unsere Gemeindemitglie-
der, sondern vor allem auch an die 
verschiedenen Jugendgruppen wie 
Pfadfinder und Messdiener. Für die 
Folgezeit ist in Aussicht genommen, 
die Villa Seligmann, das Haus der jü-

dischen Musik in Hannover, und das 
Haus der Religionen zu besuchen. 
Unter der musikalischen Leitung von 
Professor Gerd Müller-Lorenz und 
in Begleitung einer (noch nicht fest-
stehenden) Gesangssolistin wird der 
Unterzeichner bei einer Veranstal-
tung im kommenden Jahr „Leben und 
Werk von Giacomo Puccini“ erläutern. 
Ansonsten ist demnächst zu einem 
geeigneten Termin auch ein Konzert 
mit dem Kammerorchester Lehrte 
geplant. Angedacht ist außerdem 
ein Vortrag zu dem Thema „Antise-
mitismus als gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe“. Darüber hinaus ist der 
Ausschuss im Gespräch mit Professor 
Manfred Zimmermann, der aus sei-
nem reichen Repertoire ebenfalls 
weitere Veranstaltungen beizusteu-
ern bereit ist.              Franz Rainer Enste
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Der Kirchenchor 
Singen in der Gemeinschaft

Singen ist Balsam für die Seele. Habe 
ich mir sagen lassen. Ich selber singe 

nicht wirklich, nur mal in der Kirche.
Vor einiger Zeit habe ich zu musizie-

ren angefangen. Das Musizieren lehrt 
mich Geduld zu haben. Es dauert seine 
Zeit, bis im Oberstübchen die neuen 
Verbindungen gelegt sind. Und Singen 
lernen könnte man ja eigentlich noch.

Im Kirchenchor wurde ich gut auf-
genommen. Ein weiterer Stuhl wurde 
für mich in den Bass gestellt, Annita 
und Peter kümmerten sich darum, dass 
ich Noten bekam und mitsingen konn-
te. Gesanglich gibt mir Gerhards starke 
Stimme im Bass den Weg vor. Saskia 
leitet den Chor mit Engagement und 
Freude. Singen in der Gemeinschaft ei-
nes Chors ist eine neue Erfahrung für 
mich und es tut mir gut.

Ich habe schon die ersten zwei 
Auftritte mit dem Chor gemeistert. Wir 
haben uns schick angezogen und ich 
habe mein Bestes gegeben. Gut Sin-
gen kann ich noch nicht. Alles braucht 
seine Zeit und ich habe Geduld. Und 
der Weg kann wichtiger sein, als das 
Ziel.

Im September gab es in Hannover 
einen Kirchenmusiktag, veranstaltet 
von der katholischen Kirche. Mit Bi-
schofsgruß, Mittagessen und Work-
Shops rund um das Thema Musik. Ich 
wusste gar nicht, dass es so etwas gibt 
und lerne die Kirche von einer anderen 
Seite kennen. Der Chor verschafft mir 
neue Ausblicke.

Der Kirchenchor trifft sich montags, 
19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus. Ei-
nen freien Stuhl stellen wir gerne be-
reit. Der Balsam kommt von selbst. Egal 
in welcher Stimmlage!

                                Siegfried Herrmann
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Herzlich laden der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Elze und 

der Kirchenchor der katholischen Kir-
che St. Marien Mellendorf gemein-
sam für den 17.12.2023 um 17:00 
Uhr zu einem adventlichen Konzert in 
der Kirche St. Marien Mellendorf ein. 
2022 rief Marius Minke, der musika-
lische Leiter des Musikzuges, die Rei-
he von jährlichen Adventskonzerten 
ins Leben, bei denen jedes Jahr eine 
andere Kirche als Veranstaltungsort 

Adventliches Konzert 
in der Kirche St. Marien Mellendorf

ausgewählt wird. Unterstützt werden 
die Musiker dabei immer wieder von 
den ortsansässigen Chören. So kam es, 
dass der Kirchenchor St. Marien, der 
seit 2018 von Frau Dr. Saskia Merkel 
geleitet wird, kurzerhand Teil dieser 
besonderen Reihe wurde. Dem Chor 
gehören zurzeit ca. 25 motivierte Sän-
ger an, die auch vor größerer Chorlite-
ratur nicht zurückschrecken. Vor allem 
der professionell ausgebildeten Kan-
torin und Organistin ist dieses Attribut 
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zu verdanken. Bereichern werden die 
Chorsänger das Konzert neben besinn-
licher, vorweihnachtlicher Chormusik 
auch mit bekannten adventlichen Lie-
dern, die zum Mitsingen einladen.

Der Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Elze freut sich, mit seinen rund 
30 aktiven Musikern wieder eine neue 
Kirche entdecken zu dürfen und diesen 
Klangkörper erleben zu können. Unter 
der Leitung des studierten Musikers 
werden mit höchster Motivation und 
viel Spaß immer wieder neue Werke 
in den unterschiedlichsten Schwierig-
keitsgraden einstudiert. Neben ruhi-
ger, symphonischer Musik zum Träu-

men wird bei diesem Konzert auch die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest zu 
hören sein. Und wer weiß, vielleicht 
sind ja in der Ferne sogar schon die 
Schlittenschellen des Weihnachtsman-
nes zu vernehmen…

Alle Musiker freuen sich, gemein-
sam mit vielen Zuhörern von besinn-
licher und festlicher Musik in Weih-
nachtsstimmung versetzt zu werden. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für die bei-
den Vereine sind gerne gesehen.Beide 
Vereine suchen zudem neue Musiker 
(auch ohne Vorbildung) und freuen sich 
über eine Kontaktaufnahme über die u. 
g. Kontaktdaten.                   Marius Minke

Kirchenchor 
St. Marien Mellendorf
Dr. Saskia Merkel
Tel.: 0177 5753957
E-Mail: sask.merk@gmail.com

Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Elze
Musikzugführer Eike Hemme
Tel.: 05130 6090098
E-Mail: info@musikzug-ffw-elze.de
Oder bei Instagram: musikzug.ffw.elze

Adventliches Konzert 
in der Kirche St. Marien Mellendorf

Freiwillige Feuerwehr Elze & 
Kirchenchor der katholischen Kirche St. Marien Mellendorf

Sonntag, 17.12.2023, 17:00 Uhr
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Liebe Gemeinde!

Wir können wunderbare Gottes-
dienste feiern, mit frohem Ge-

sang und vielen Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen. Wir können auch 
tolle Feste feiern, Freizeit gemeinsam 
miteinander verbringen. Und wir sind 
auch aktiv in einem Partnerprojekt für 
Kinder in Uganda sowie vielen carita-
tiven Aktionen für Bedürftige in unse-
rer Gesellschaft.

Kümmern wir uns aber auch um 
uns selbst, um unsere Liebe zu uns 
selbst, um die Fragen, Zweifel und Er-
fahrungen, die wir mit unserem Glau-
ben an die Heilige Dreifaltigkeit – der 
Basis unseres Gemeindeseins – ha-
ben?

Von vielen Seiten haben wir das 
Bedürfnis nach einem Gesprächsfor-
mat für all diese Fragen erfahren. Da-
her laden wir herzlich ein zu einer neu-
en Gesprächsreihe unter dem Thema

	

Jeden letzten Dienstag im Monat
um 19 Uhr im Karl-Heine-Haus

Bringen Sie all Ihre Fragen mit 
z. B. zum Evangelium des Sonntags, 
zur Predigt, zu Themen und Stellen 
der Bibel, die Sie schon immer teilen 
wollten, zu Erfahrungen, die Sie mit 
Ihrem Glauben gemacht haben aber 
auch zu Zweifeln, zu Fragen nach Auf-
erstehung und ewigem Leben – kurz-
um, zu allem, was Sie als Christin und 
Christ bewegt.

Wir freuen uns auf Sie! – Wir wer-
den uns im Kreise von „Laien“ zwang-
los austauschen können – Exegese 
durch Theologen ist nicht vorgesehen.        

     Dr. Dietmar Kopp u. Andreas Luczyk 
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Wir gratulieren 
zum Geburtstag
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+++ AKTUELLES AUS SCHWARMSTEDT +++

Am 27. August durfte die 
Gemeinde Heilig Geist in 

Schwarmstedt ihr 75jähriges Be-
stehen, zusammen mit Pfarrer Lüt-
ge, Pater Joseph und Domkapitular 
Martin Tenge mit einem festlichen 
Gottesdienst feiern. Samtgemein-
debürgermeister Björn Gehrs und 
die Vertreter der evangelischen 
Gemeinde, Pastor Richter und Herr 
Jürgen Otterstätter, gratulierten 
im Anschluss herzlich zum Jubilä-

Gemeindejubiläum

75 Jahre Heilig Geist –
katholische Gemeinde 
in Schwarmstedt
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um. Der von Herrn Pas-
tor Richter als Geschenk 
übergebene Apfelbaum 
wurde in der Zwischen-
zeit gut sichtbar auf die 
große Rasenfläche vor 
der Kirche gepflanzt. 
Während bei den Auf-
bauarbeiten für die ge-
plante Kaffeetafel nach 
dem Gottesdienst noch ein Regen-
schauer niederging, fand das Fest mit 
Kaffee und Kuchen, mit Gegrilltem 
und kalten Getränken bei angeregten 
Gesprächen und netten Erinnerungen 
bei schönstem Wetter statt.

+++ AKTUELLES AUS SCHWARMSTEDT +++
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+++ AKTUELLES AUS SCHWARMSTEDT +++

St. Martin

Sternsingen

Am 11.11. ist Martinstag. Wie in jedem Jahr starten 
wir um 17.00 Uhr starten in der evangelischen Kir-

che mit einer Andacht. Danach ziehen die Kinder mit 
ihren Laternen hinter St. Martin hoch zu Ross durch die 
Straßen zur katholischen Kirche. Dort gibt es traditio-
nell ein Abschlusslied am Feuer und als kleine Stärkung 
Würstchen und warme und kalte Getränke. Die Kinder 
dürfen sich selbstverständlich auch in diesem Jahr wie-
der auf die leckeren gebackenen Martinsgänse freuen.

Auch am Anfang des nächsten Jahres werden wieder 
die Sternsinger in Schwarmstedt und Umgebung 

den Segen in die Häuser bringen. Wer den Besuch der 
Sternsinger wünscht oder bei der Aktion aktiv mitma-
chen möchte, kann sich direkt an unseren Gemein-
dereferenten michael.habel@bistum-hildesheim.net 
wenden oder sich in die in der Kirche ausliegenden 
Listen eintrternagen. Die Besuchszeiten lagen bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor, werden aber rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Auch in diesem Jahr soll während der Christmette um 16.00 Uhr wieder ein 
Krippenspiel aufgeführt werden. Wer beim Krippenspiel mitmachen möchte, 

ist herzlich eingeladen zu einem 1. Treffen am 9. Dezember um 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Dann findet eine erste Probe mit Rollenverteilung und Gewänderpro-
be statt. Die weiteren Proben werden dann am 15.12. ab 18.00 Uhr, am 16.12. ab 
16.00 Uhr und am 23.12. um 11.00 Uhr stattfinden.
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Die O-Antiphonen

Der Advent geht in seine Zielgerade, 
wenn am 17. Dezember die O-An-

tiphonen beginnen. O – was?, werden 
sich viele fragen. Hinter dem sperri-
gen und ohne Musik- oder Theologie-
studium kaum verständlichen Begriff 
verbirgt sich ein kleiner liturgischer 
Schatz. Es handelt sich um sieben Sät-
ze, älter als das Christentum, die spiri-
tuell auf Weihnachten vorbereiten.

Denn bis zum 23. Dezember kon-
zentriert sich in den O-Antiphonen die 
Erwartung und Sehnsucht auf das Er-
scheinen Jesus, des Messias und unse-
res Retters. Es sind sieben je sechsstro-
phige Anrufungen, die aus dem Alten 
Testament stammen, aus Jesaja, Exodus 
und den weisheitlichen Büchern. In den 
Antiphonen wird Jesus in Anlehnung 
an die Bibelstellen unter anderem als 

Herzliche Einladung zur Einstimmung 
auf die Ankunft des Herrn

17. – 23. Dezember 2023 

allabendlich jeweils von 21:00 Uhr bis 21:15 Uhr, 
St. Maria Immaculata, Mellendorf

Besondere Gottesdienste in Schwarmstedt

Bußgottesdienst 
mit anschließender Begegnung bei 

Adventsgebäck und Glühwein

Freitag
08.12.23

18.00 Uhr

Christmette 
Eucharistiefeier mit Krippenspiel

Sonntag
24.12.23

16.00 Uhr

2. Weihnachtstag 
Heilige Messe

Dienstag
26.12.23

09.00 Uhr

Heilige Messe
zum Jahresabschluss

Sonntag
31.12.23

09.00 Uhr

+++ AKTUELLES AUS SCHWARMSTEDT +++
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"Weisheit", "Morgenstern" oder "König 
der Völker" angerufen und gebeten, auf 
der Welt zu erscheinen. 

Das bemerkenswerteste ist aber, 
dass der Sohn Gottes im Mittelpunkt 
der sieben Antiphonen steht, obwohl 
er nicht ein einziges Mal genannt wird.

Die Reihenfolge der sieben Stro-
phen steht fest und ist nicht austausch-
bar: Es geht zunächst um die präexis-
tente Weisheit, dann um den Exodus 
und weiter um die Davids- und Prophe-
tenzeit. In der letzten Antiphon findet 
sich der "einzige zarte Hinweis auf das 
Weihnachtsgeschehen". Denn der auch 
als Jesustitel gebräuchliche Name Im-

manuel taucht hier genauso auf, wie 
die Gottesanrede "du unser Herr und 
unser Gott". Liest man die Anfangs-
buchstaben aller Anreden rückwärts, 
ergibt sich der lateinische Leistenvers 
"ero cras" ("ich werde da sein") – was 
als Antwort auf das "komm" gedeutet 
oder zumindest als Eselsbrücke ge-
nutzt werden kann.

 Wer sich also in den letzten sieben 
Tagen vor Weihnachten auf die hym-
nischen Texte einlässt, kann vielleicht 
seine Vorfreude auf die Geburt Jesu 
steigern und sich mit den Versen auf 
das Fest einstimmen.     Dr. Dietmar Kopp
   Quelle: katholisch.de / Agatha Lukassek

Die sieben O-Antiphonen:
O Sapientia (Weisheit)      
O Adonai (Herr)
O radix Jesse (Wurzel Jesse)
O Clavis David (Schlüssel Davids)
O Oriens (Morgenstern)
O Rex gentium (König der Völker)
O Emmanuel (Immanuel)
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Singt dem Herrn ein neues Lied… 
Oder doch besser wieder die ollen Kamellen?
Zum Umgang mit neuen Liedern aus Sicht einer Organistin

Als 2013 das „neue“ Gotteslob das 
„alte“ von 1975 ablöste, war die 

Freude bei vielen groß, dass auch moder-
ne Kirchenlieder darin vertreten sind. 
Während 144 Lieder übernommen wur-
den, hielten 136 neuen Einzug1 (ohne 
Hildesheimer Anhang und ungeachtet 
von Psalmen, Kehrversen, Ordinarien 
und Wechselgesängen). Nicht alle sind 
wirklich neu, einige sind schon lange z.B. 
durch Familienmessen bekannt (bspw. 
Nr. 389 „Dass du mich einstimmen lässt“ 
oder manch Taizé-Gesang, wie z.B. Nr. 
365 „Meine Hoffnung und meine Freu-
de“). Auch völlig fremde Lieder wurden 
aufgenommen. Einige davon haben sich 
inzwischen zu richtigen Hits entwickelt, 
man denke z.B. an Nr. 456 „Herr, du bist 
mein Leben“, anderen ist es selten oder 
gar nicht möglich, im gottesdienstlichen 
Einsatz berücksichtigt zu werden. 

Sucht man als Organist*in ein neu-
es Lied aus, erhält man leider nicht nur 

positive Kritik, wie schön vielleicht die 
Melodie ist oder wie passend der Text 
zum Evangelium ist. Häufig erntet man 
Verdruss, das sei ja nicht bekannt, da 
könne man gar nicht mitsingen. „Die Kir-
chenmusiker mögen, von christlichem 
Geist erfüllt, sich bewusst sein, dass es 
ihre Berufung ist, die Kirchenmusik zu 
pflegen und deren Schatz zu mehren“, 
heißt es in der Liturgiekonstitution des 
II. Vatikanischen Konzils2. So ist es auch 
als Aufgabe zu betrachten, den Ge-
meinden neues Liedgut zu vermitteln. 
Hilfreich wäre es, wenn Kantor*innen 
vor Ort sind, die ein neues Lied zu-
nächst vorsingen. Da dies leider eher 
selten der Fall ist (Anm.: Wer Interesse 
hat, darf sich sehr gern bei mir mel-
den!), werden die Orgelspielenden be-
müht sein, ein neues Lied „behutsam“3 
vorzustellen, möglicherweise bereits 
während der Kommunion die Melodie 
mehrfach vorzuspielen und sie beim 
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Gemeindegesang durch ein kräftiges 
Register zu stützen mit dem Ziel, „die 
Gemeinde zum Mitsingen anzuregen“3. 
Ein neues Lied an mehreren Sonnta-
gen in Folge zu wiederholen, ist nicht 
nur liturgisch nicht immer angemes-
sen, auch personell durch wechselnde 
Musizierende nicht immer realisierbar. 
Dabei muss auch beachtet werden, dass 
wir Organist*innen an verschiedenen 
Kirchorten spielen, ein an einem Ort be-
reits gut bekanntes Lied ist am anderen 
möglicherweise fremd.

„Ein Lied einführen heißt: ein Ver-
hältnis zu ihm stiften“4. Da könnte es 
doch auch gewinnbringend sein, den 
Text eines neuen Liedes mit der Orgel-
melodie im Hintergrund zunächst ein-
mal auf sich einwirken zu lassen, wie 
eine Meditation zu erleben – und auf 
dem Nachhauseweg vielleicht das be-
kannte „Lobe den Herren“ dann einmal 
selber anzustimmen?   Dr. Saskia Merkel

1) Dt. Liturgisches Institut Trier 2013
2) Liturgiekonstitution des II. Vatikanischen Konzils 1963 (Art. 121 SC)
3) nach U. Swarat et al., ThGespr 2003 Heft 2
4) J. Henkys: Singender und gesungener Glaube, Göttingen 1999
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Projekt Bunte Beete – 
Bunte Teller

Bereits zum dritten Mal seit den 
Sommerferien trafen sich Frauen 

mit und ohne Fluchtgeschichte im Ge-
meindehaus, um gemeinsam zu kochen 
und zu genießen. Das Projekt Bunte 
Beete – Bunte Teller ist ein „Ableger“ 
des bereits seit 2018 in Kooperation 
mit der Flüchtlingssozialarbeit der Ge-
meinde Wedemark laufenden Garten-
projektes „Bunte Beete“ des Vereins 
Miteinander Wedemark. Es wird durch 
die Kulturförderung der Gemeinde We-
demark unterstützt. Bunte Beete – Bunte 
Teller wurde von Ute Kratzschmer vom 
Verein Miteinander Wedemark und Hei-

ke Siedenberg aus der Gemeinde ins Le-
ben gerufen. Ziel ist es, den geflüchteten 
Frauen, die in der Gemeinschaftsunter-
kunft Jugendhalle in Mellendorf unter-
gebracht sind, die Möglichkeit zu geben, 
bekannte Speisen selbst zu kochen und 
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mit Einheimischen in Kontakt zu kom-
men. Zudem sollen die gemeinsamen 
Kochabende ein Anlass für die Frauen 
sein, die Jugendhalle zu verlassen und 
so eine kurze Auszeit von der Enge und 
der Familie zu bekommen. 

Regelmäßig kochen rund 15 Frauen 
und Mädchen an den Kochabenden, da-
runter geflüchtete Frauen aus dem Iran, 

aus Syrien und Afghanistan sowie Frau-
en aus der Gemeinde.

Jeweils zu einem bestimmten 
Oberthema wie zum Beispiel Weinblät-
ter, Kürbis, Kartoffel etc. werden deut-
sche sowie internationale Leckereien 
gezaubert und anschließend in gesel-
liger Runde gegessen. Auf diese Weise 
kommt man miteinander ins Gespräch 
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und lernt – ganz nebenbei – viel über 
Kochgewohnheiten, Rezepte und Ge-
würze der jeweils anderen Kultur. Die 
gemeinsamen Abende bieten aber vor 
allem auch gute Gelegenheiten, sich 
miteinander auszutauschen, Kontakte 
zu knüpfen und konkrete Unterstüt-
zung zu vermitteln.

Beim nächsten Termin am 
05.12.2023 wird ausnahmsweise 
nicht gekocht, sondern gebacken 
werden. Gemeinsam möchten wir die 
Adventszeit nutzen und Plätzchen ba-
cken und verzieren. Diese sollen dann 
am folgenden Sonntag, 10.12.2023 
nach dem Gottesdienst bei einem ad-
ventlichen Beisammensein auf Einla-
dung des OGR verköstigt und verkauft 
werden.

34

Wer mitbacken möchte, meldet sich 
bitte vorher bei Ute Kraetzschmer unter 
0176-55983276 oder bei Heike Sieden-
berg unter 0172-1657350 an.

                                          Heike Siedenberg



Sankt Marien Aktuell 3 | 2023 35

Herzliche Einladung zum großen gemeinsamen Plätzchen 
backen für Frauen mit und ohne Fluchtgeschichte

Anlässlich der Adventszeit werden 
am 05. Dezember im Projekt Bunte 

Beete – bunte Teller nicht internatio-
nale und deutsche Gerichte gezaubert 
und hinterher gegessen, sondern Weih-
nachtsplätzchen gebacken und verziert 
werden. Dabei werden unsere klassi-
schen Plätzchenrezepte ergänzt durch 
arabische und persische Rezepte. Wir 

freuen uns auf wunderbare Aromen 
von Rosenwasser, Kardamom, Datteln 
und Pistazien.

Die entstandenen Köstlichkeiten 
sollen dann am folgenden Sonntag, 
10.12.2023 nach dem Gottesdienst bei 
einem adventlichen Beisammensein 
auf Einladung des OGR verköstigt und 
verkauft werden.           Heike Siedenberg 

Verköstigung und Verkauf der Köstlichkeiten findet 
am Sonntag den 10.12, bei einem adventlichen 
Beisammensein nach dem Gottesdienst, statt.

Wer mitbacken möchte, meldet sich bitte vorher bei Ute Kraetzschmer unter 
0176-55983276 oder Heike Siedenberg unter 0172-1657350 an.

Gemeinsames Backen am Dienstag den 05.12



Sankt Marien Aktuell 3 | 202336

Ein afrikanischer 
Sonntagstreff unter 
der Sonne Mellendorfs

Liebe Gemeinde, Frau Hardeweg und 
ich wollten schon immer etwas Flair 

aus Nkuringo nach Mellendorf trans-
portieren. Am 20. August war es soweit. 
Wir haben beschlossen den größten 
Suppentopf, den die Gemeinde zu bie-
ten hat, für eine afrikanische Suppe zu 
nutzen. Wir bauten Tische und Bänke 
im Pfarrgarten auf und bereiteten die 
Feuerstelle vor. Die Glut war heiß und 
es war an der Zeit den Topf zu füllen. 
Unsere Gäste wurden gebeten am Tisch 
neben der Feuerstelle ihr Essen abzu-
holen. Diese Menschenreihe (s. unten) 
erinnerte uns an die Essensausgabe in 
Nkuringo unter freien Himmel (rechts 
oben, auf der Folgeseite).

Während wir das Essen verteilten, 
schien die Sonne. Wir hörten afrikani-
sche Klänge und die Hitze, die von der 
Feuerstelle ausging, war deutlich spür-
bar. Kaum vorzustellen, in Nkuringo 
stehen die Köche am offenen Feuer in 
einem Bretterverschlag, ohne jeglichen 
Rauchabzug und Schutz. Herr Kierdorf 
war erst kürzlich dort und berichtete 
hautnah über die Hitze und die Rauch-
entwicklung in der provisorischen 
Schulküche. Er musste nach wenigen 
Minuten den Raum verlassen, seine Au-
gen brannten und es fehlte an Luft zum 
Atmen. 

Der Kirchenchor machte die Feier-
stimmung während des Gottesdienstes 
komplett. Persönlich übergaben Sie 
Herrn Kierdorf eine Spende über 100 €. 
Er war sichtlich gerührt und bedankte 
sich über die zahlreichen Spenden aus 
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unserer Kirchengemeinde und über die 
Zuwendungen darüber hinaus.

Frau Hardeweg und ich waren über-
rascht, dankbar und überwältigt verkün-
den zu dürfen, dass auch dieses Spen-
denziel von 2500 € für die Wassertanks 
an der neuen Schulküche erreicht wurde. 
Ein besonderer Dank an dieser Stelle, für 
die Mithilfe der evangelischen Nachbar-
gemeinden und der Abiturienten, die 
maßgeblich zu diesem Erfolg beigetra-
gen haben. 

Die Einnahmen aus dem Sonntags-
treff von 462 € haben unsere Herzen 
höherschlagen lassen und wurden 
bereits an die Kuyamba- Kinderhilfe 
Uganda e.V. überwiesen. 

Wir danken Allen für die Unterstüt-
zung, für all die lieben Worte, für das 
Weitersagen und das Mittragen dieses 
wunderbaren Partnerprojektes! 

         Ingrid Hardeweg und Sylwia Luczyk  
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Das Kuyamba Education Center (KCE) 
in Nkuringo entwickelt sich stetig 

Schritt für Schritt: Nachdem im Frühjahr 
‘23 das kleine Schulgebäude in Betrieb 
genommen worden war (Bild 1), konnten 
wir im letzten Artikel vom Sommer ‘23 
bereits von der Nahezu-Fertigstellung 
des Schulküchenbaus erzählen. (Bild 2)

+ Seitdem hat sich schon wieder eini-
ges weiterentwickelt: Die Schulküche 
ist im Inneren ausgestattet worden mit 
einem gemauerten Feuerherd (Bild 3) 
und einer Belüftung, die durch offene 
Mauersteine und Abluftrohre sehr gut 
gewährleistet ist (Bild 4).
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Neues vom KCE in Nkuringo

Um 10 Uhr erhalten sie ein Frühstück bestehend aus Porridge.

Bilder 2 und 3
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+ Schluss mit dem unerträglichen un-
gesunden Qualm, in dem bisher in der 
Behelfsküche das Essen zubereitet 
wurde! Die Energie sparenden neu-
en Öfen führen außerdem dazu, dass 
weniger Feuerholz benötigt wird. Wir 
dürfen nicht vergessen, die Essenszube-
reitung findet ohne Strom und ohne flie-
ßendes Wasser statt!

+ In unmittelbarerer Angrenzung ist 
ein überdachter Essbereich entstan-
den, so dass die Kinder zukünftig auch 
bei Regen draußen geschützt essen 
können. (Bild 5) Es fehlen allerdings 
noch die Möbel dafür.

20 Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren haben hier die Gelegenheit schon etwas Englisch zu lernen. 

Bilder 4 und 5
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+ Die Wassersammeltanks für die 
neue Schulküche, für die wir 2023 hier 
bei uns (in ökumenischer Zusammenar-
beit) gesammelt haben, sind finanziert 
und z.T. bereits installiert! (Bild 9)
Danke, danke, danke!!!!

+ Das Außengelände hat einige Spiel-
geräte bekommen (Bild 6)

+ Durch die großzügige Spende der 
Familie eines Vereinsmitglieds konnte 
ein angrenzendes Grundstück erwor-
ben werden, dass sich zu einem Sport-
platz entwickeln soll.

Wie geht es weiter?

+ In den Herbstferien fliegt eine Pa-
tenfamilie aus Langenhagen nach Ugan-
da und wird dort u.a. einen weiteren 

+++ GEMEINDE UNTERSTÜTZT +++

Grundstückskauf für das KCE begleiten. 
Dieses Grundstück könnte den Sportbe-
reich noch etwas erweitern.In diesem 
Zusammenhang werden wir dann auch 
jede Menge neuer Bilder erhalten.

+ Es finden Informationen und Be-
ratungen bzgl. einer möglichen Pho-
tovoltaik-Installation statt. Mit Strom 
wird der Gestaltungsspielraum einer 
Schule natürlich noch viel größer…

Bild 6

Bild 9
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Bilder 7 und 8

Patenkinder
Parallel zu alledem laufen die Paten-

schaften für die Schulkinder in den In-
ternaten weiter. Die allermeisten Paten-
kinder lernen gut (Bild 7 und 8). Es gibt 
derzeit im Rahmen der Arbeit von Ku-
yamba e.V. 60 Patenkinder, einige mehr 
wären organisatorisch noch möglich. 
Sprechen Sie uns bei Interesse gerne an!

Spenden
Finanzielle Unterstützung wird im-

mer gebraucht! Werden Sie gerne Dau-
erspender, aber auch jede Einzelspen-
de hilft weiter.           

Spendenmöglichkeit

Kuyamba Kinderhilfe Uganda e.V.
IBAN: DE34 2512 0510 0001 6270 01
Betreff: Mellendorf – Wassertanks 
für Schulküche

+ Per PayPal: spenden@kuyamba.de
+ An der Stellwand in unserer Mellen-
    dorfer Kirche
+ Oder sprechen Sie uns einfach an!

Wir bedanken uns von Herzen für 
Ihr Interesse und Ihre Unterstützung. 
Für unser Partnerprojekt

    Sylwia Luczyk und Ingrid Hardeweg
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Wir sind die Nomalus!

Oder in Langform: Noemí Calderón 
Hampel, Marie-Claire Ritter und 

Lukas Hardeweg. Drei Freunde, die sich 
seit ihrer Kindheit in unserer Kirchenge-
meinde kennen und vor einigen Jahren 
begonnen haben, gemeinsam Musik zu 
machen, zuerst in einigen Jugendgot-
tesdiensten und schließlich auch auf 
den zwei großen Benefiz-Konzerten. 

+++ GEMEINDE INFORMIERT +++

Ein neues Projekt
Unser neues Projekt ist die Produk-

tion einer Weihnachts-CD. Mit dieser 
möchten wir mit weihnachtlichen Pop-
Songs, echten Klassikern der deutschen 
und englischen Sprache sowie einigen 
Überraschungen weihnachtliche Stim-
mung in die Häuser der Wedemark und 
Umgebung bringen. Mit den Einnahmen 
der CD möchten wir den Verein Kuyam-

Benefiz-CD: Die Nomalus verzaubern 
mit Liedern zu Weihnachten
Ein tolles Musikprojekt für Kuyamba e.V. 

Fotos: Jens Högermeyer
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ba - Kinderhilfe Uganda e. V. 
unterstützen. Die Produktion 
übernimmt Lutz Jelinek, der 
uns seit der Geburtsstunde 
unserer Band technisch be-
treut und auch schon die CDs 
der Kirchenband/Kinderscho-
la produziert hat. Dank groß-
zügiger Spenden naheste-
hender Unternehmen werden 
die Einnahmen vollständig für 
die Arbeit von Kuyamba zur 
Verfügung stehen. Wir freuen 
uns, wenn Sie zu Weihnach-
ten unsere Musik verschenken 
und damit den Kindern in Nku-
ringo neue Chancen schaffen.

Live zu hören sind wir 
am Sa, 02.12. und am 

So, 10.12. in Mellendorf 
im Gottesdienst

Die CDs können ab dem 1. 
Advent nach den Gottesdiens-
ten und im Pfarrbüro gegen 
eine Spende erworben wer-
den. Auch „Bücher am Markt“ 
in Bissendorf wird Verkaufs-
stelle sein. Oder Sie melden 
sich direkt bei uns unter die.
nomalus@gmail.com.

Für die Kuyamba-Partnerschaft:   
                              Ingrid Hardeweg
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Am Freitag, den 29.09.2023 war es 
wieder soweit – die Kirchenband ging 

auf Tour. Das erste Mal seit Corona gab es 
wieder eine Bandfahrt mit anschließen-
dem Auftritt. Dieses Mal verschlug es 
uns in die katholische Kirchengemeinde 
Zum Göttlichen Erlöser nach Uelzen. Den 
ersten Anlauf für die Kirchengemeinde in 
Uelzen hatten wir bereits letztes Jahr ge-
macht – durch terminliche Überschnei-
dungen kam es leider nicht dazu. Daher 
waren wir dieses Jahr umso mehr erfreut, 
dass es klappte. Somit verliefen die Vor-
bereitungen zu dieser Fahrt schon weit 
im Voraus. Angefragt wurden wir vom 
dortigen Gemeindemitglied Hr. Lokai, 
der über die sozialen Netzwerke auf uns 
aufmerksam wurde. Er informierte sich 
weitergehend über unsere Musikgottes-
dienste und fragte an, dieses Konzept 
auch mal in Uelzen stattfinden zu lassen, 
um für eventuelle Anregungen für seine 
Kirchengemeinde zu sorgen. Zusammen 
mit dem dortigen Pfarrer Wieslaw plan-
ten wir im Voraus einen sehr musikrei-
chen Gottesdienst mit 13 Liedern an der 
Zahl, inklusive Zugaben. 

Nachdem wir alles für das Wochen-
ende eingekauft und verpackt haben, 
machten wir uns mit dem Kirchenbulli 
samt Anhänger auf den Weg Richtung 
Uelzen – wenn man uns und unsere Fracht 

gesehen hat, dachte man vermutlich, wir 
würden für mehrere Wochen wegfahren 
oder umziehen. Dort angekommen emp-
fingen uns Hr. Lokai und Pfarrer Wieslaw, 
um uns mittels einer Führung die Kirche 
und Räumlichkeiten, in denen wir uns 
am Wochenende aufhalten würden, zu 
zeigen und wichtige Absprachen zu täti-
gen. Anschließend verbrachten wir den 
Abend mit Ausladen, Aufbau der Technik 
in der Kirche, Einrichten unserer Schlaf-
plätze im Gemeindehaus und feierten 
anschließend unser Geburtstagskind.

Den Samstag verbrachten wir größ-
tenteils mit Proben in der Kirche. Zwi-
schendurch genehmigten wir uns eine 
Pause im nahegelegenen Badeland Uel-
zen, u. a. auch zum Duschen, da unsere 
Unterkunft über keine Duschmöglichkei-
ten verfügte. 

Am Abend gingen wir die letzten 
Lieder noch einmal durch. Es zeichnete 
sich dort bereits ab, dass wir den Ernte-
dank-Gottesdienst am nächsten Morgen 
vermutlich nur mit einer Sängerin bege-
hen müssten, denn die Erkältungswelle 
machte leider auch vor uns nicht Halt. Wir 
gaben jedenfalls alle unser Bestes. Nach 
den zwei geplanten Zugaben wünschte 
sich die sehr musik- und singfreudige 
Gemeinde ein weiteres Lied, welches wir 
alle gemeinsam singen sollten – diesem 
Wunsch kamen wir natürlich gerne nach. 
Die Lieder klangen bei vielen Gottes-
dienstbesuchern noch nach – man hörte 

Kirchenband 
fährt nach Uelzen
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sie beim anschließenden Kaffeetrinken 
hier und da singen und summen. Schöne 
Gespräche wurden mit den Gemeinde-
mitgliedern und Hauptamtlichen geführt 
sowie mehrfach Einladungen ausgespro-
chen, die Uelzener Pfarrgemeinde noch-
mals zu besuchen. 

Viele fragten uns auch, was uns als 
Kirchenbandmitglieder eigentlich dazu 
bewegt, Kirchenmusik zu machen und 
in verschiedene Kirchengemeinden zu 
fahren. Die Gemeinschaft, die jahrelan-
gen Freundschaften untereinander, die 
gemeinsame Begeisterung, Musik zu ma-
chen und zu entwickeln, sind, denken wir, 
die größte Motivation, das Kirchenband-

Projekt weiterzuführen, was letztlich vor 
31 Jahren begonnen hat, sowie auch das 
Wort Gottes musikalisch zu unterstrei-
chen und dies mit Überzeugung nach au-
ßen zu tragen.

Alles in allem war es ein wunder-
schönes Wochenende bei einer wirklich 
herzlichen Gemeinde. Wir sind wirk-
lich zutiefst dankbar für diese tolle und 
herzliche Gastfreundschaft, mit der wir 
empfangen wurden und die wir in den 
letzten Tagen von der Kirchengemeinde 
Zum Göttlichen Erlöser Uelzen erfahren 
durften. 

              Caroline Kopp und Lutz Jelinek 
                                    von der Kirchenband
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Wir suchen Sternsinger! 

Wir ziehen am 6/7 Januar 2024 mit 
den Sternsingern von Haus zu 

Haus und verteilen den Segen. Dieses 
Jahr steht unter dem Motto Gemein-
sam für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit. Wir werden die Häuser 
segnen und hinterlassen die bekann-
ten Kreidezeichen an den Türen, Chris-
tus Mansionem Benedicat, auf deutsch: 
Christus segne dieses Haus.

Kinder und Jugendliche zwischen 6 
und 18 Jahren werden in Dreier- oder 
Viererteams in der Wedemark unter-
wegs sein. Wir werden die Leute besu-
chen, gemeinsam beten und 2-3 Lieder 
singen und den Segen anschreiben. Wir 
freuen wir uns auf eine tolle Sternsin-
ger Aktion, in der wir Spenden sam-
meln und eine Menge Spaß haben. Und 
dafür brauchen wir Verstärkung!

Die Probentermine sind am 14.12. von 17.30 
bis 19:00 und am 04.01. von 17:00 bis 19:00, 
jeweils im Pfarrheim. 
Damit wir besser planen können bitten wir um eine digitale 
Anmeldung über den QR-Code auf der linken Seite, gern unter 
Angabe der Wunschgruppe. 
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Je mehr Kinder sich finden, desto 
mehr Familien können besucht wer-
den, und auch Einrichtungen wie Seni-
orenheime oder das Kinderpflegeheim 
dürfen sich dann in diesem Jahr wieder 
über einen Besuch freuen. Aber auch 
die Erwachsenen sind als Helfer gefragt, 
denn wie jedes Jahr werden auch Fahrer 
und Betreuer gesucht!  Rafael Engelhardt

Sie wollen von den Sternsingern besucht werden?
Auch hier erfolgt die Anmeldung dieses Jahr gerne digital über 
folgenden QR-Code! Falls Sie kein Smartphone zur Hand haben, 
dann können Sie sich auch im Pfarrbüro anmelden oder per 
Mail an rafael.engelhardt@web.de

Auf der Suche nach Frieden!

Fakten über das Friedenslicht
Das Friedenslicht wird seit 1986 verteilt. Seit 
1994 auch an „alle Menschen guten Willens“ in 
Deutschland. Eine Aktion vom Ring deutscher 
Pfadfinder*innenverbände (rdp) und dem Ver-
band Deutscher Altpfadfindergilden (VDAPG).

Das Friedenslicht wird auf Initiative des Öster-
reichischen Rundfunks (ORF) jedes Jahr durch 
ein anderes „Friedenslicht-Kind“ entzündet.

Das Friedenslicht wird mit dem Flugzeug von Betlehem nach Wien transportiert. Von 
dort bringen es Pfadfinderinnen und Pfadfinder am 3. Advent nach Deutschland.

Jedes Jahr fährt eine deutsche Delegation nach Wien und holt das Friedenslicht 
nach Deutschland. Werde Teil der Delegation aus deiner Region.

Friedenslicht – Wortgottesdienst Samstag, 16.12. 18.00 Uhr
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+++ GEMEINDE INFORMIERT +++
Nach dem Umzug nach Langenhagen ist Pfarrer Lütge 

unter folgender Telefonnummer zu erreichen: 
0511/969 199 46

Pfadfinder

Wölflinge (8-10 J.) Freitags 17.30 – 19.00 Uhr

Jungpfadfinder (11-13 J.) Mittwochs 17.30 – 19.00 Uhr

Pfadfinder (ab 14 J.) Dienstags 18.00 – 19.30 Uhr

Rover (ab 16 J.) Montags 19.30 – 21.00 Uhr

Kinder- und Jugendtermine in Mellendorf

Sportsfreunde, Kirchenband und Jugendkirche: nach Absprache

Messdiener Freitags 16.00 Uhr

Kinderschola Mittwochs 16.00 Uhr

Lichtzeit – 
Der Gottesdienst 

auch für junge Leute

Samstag, 04.11.

Samstag, 18.11.

Samstag, 02.12.

18.00 Uhr

St. Martinsfest – Familienwortgottesdienst
Hier führen die Erstkommunionkinder ein 
Martinsspiel auf. Anschließend ziehen wir 

mit dem Martinszug in einer Runde bis zum 
Martinsfeuer der Pfadfinder. Bei Glühwein 

und Kinderpunsch wird gegrillt und die Kinder 
bekommen Weckmänner geschenkt.

Herzliche Einladung!

Samstag, 11.11. 18.00 Uhr

Friedenslicht – Wortgottesdienst Samstag, 16.12. 18.00 Uhr



Sankt Marien Aktuell 3 | 2023 49

19.11. Die Kollekte ist als Diaspora Kinder- und Jugendhilfe bestimmt

24.12.
25.12. Adveniat Kollekte

07.01. Missio-Kollekte für Afrika

21.01. Für die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes

Alle anderen Kollekten sind für unsere Gemeinde

Kommende Kollekten

Besondere Gottesdienste in Mellendorf

Jeden Freitag 09.00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 01.11. 18.00 Uhr Heilige Messe zu Allerheiligen

Sonntag, 10.12. 11.00 Uhr Familienmesse

Samstag, 16.12. 18.00 Uhr Friedenslichtwortgottesfeier

Heiligabend, 24.12.
15.30 Uhr
17.00 Uhr
22.00 Uhr

Krippenandacht ohne Kommunionausteilung
Krippenandacht ohne Kommunionausteilung
Christmette

1. Weihnachtstag, 25.12. 11.00 Uhr Heilige Messe

2. Weihnachtstag, 26.12. 11.00 Uhr Heilige Messe

Silvester, 31.12. 11.00 Uhr Heilige Messe

07.01. 09.00 Uhr Familienmesse mit den Sternsingern

Gräbersegnung zu Allerheiligen
 

Sonntag, den 12.November 2023
Elze (15.00 Uhr)
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Wir halten diesen Platz frei,

für Ihre Anzeige! Dieser Gemeindebrief wird in einer Auflage von 2.750 Exemp-
laren gedruckt und erreicht alle katholischen Haushalte zwischen Schwarmstedt 
im Norden und Bissendorf-Wietze im Süden. Ihre Kunden befinden sich in die-
ser Region? Haben Sie schon einmal daran gedacht, sie über den Pfarrbrief an-
zusprechen?
Die Anzeigen in diesem Gemeindeblatt tragen dazu bei, diesen Gemeindebrief 
zu finanzieren. - Wollen Sie einerseits Ihre Kunden erreichen, andererseits den 
Pfarrbrief unterstützen, schalten Sie gerne eine Anzeige. Zur Verfügung stehen 
eine ganze, eine halbe und eine viertel Seite. Sie können Ihre Anzeige für eine 
Ausgabe buchen, für zwei oder für ein ganzes Jahr.
Sprechen Sie uns gerne an: Tel. 05130 3396.
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Wir sind für Sie da!

Pfarrer Hartmut Lütge
Weserweg 3, 30851 Langenhagen

Tel: 0511/969 199 46
hartmut.luetge@bistum-hildesheim.net

Pater Shijo Joseph
shijo.joseph@bistum-hildesheim.net

Gemeindereferent Michael Habel
Tel.: 0511/734554

michael.habel@bistum-hildesheim.net

Bankverbindung:
DKM Darlehnskasse Münster, 

DE50 4006 0265 0034 0363 00

Pastoralassistent 
Benedikt Fernkorn
Tel: 05130/3396

benedikt.fernkorn@bistum-hildesheim.net

Verwaltungsbeauftragte: 
Jenna Gregg

jenna-lorraine.gregg@bistum-hildesheim.net

Pfarrbüro Mellendorf:
Brigitte Deutschmann

Tel: 05130 3396
pfarrbuero@kkwede.de

Öffnungszeiten:
Di bis Fr 8.00-12.00 Uhr

Di: 15.00-17.00 Uhr

Pfarrbüro Schwarmstedt: Regina Friede
Tel: 05071 2158

Hl.Geist.Schwarmstedt@t-online.de
Öffnungszeiten: freitags: 15-16 Uhr

Gemeindereferent 
Thomas Schenk

Tel: 05130/3396
thomas.schenk@bistum-hildesheim.net

Für den Kirchenvorstand: 
Pfarrer Hartmut Lütge

Tel: 05130/3396
hartmut.luetge@bistum-hildesheim.net
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St. Maria Immaculata Mellendorf

Heilig Geist Schwarmstedt

Heiligabend
15.30 Uhr
17.00 Uhr
22.00 Uhr

Andacht mit Krippenspiel, ohne Kommunion
Andacht mit Krippenspiel ohne Kommunion
Christmette

1. Weihnachtstag 11.00 Uhr Heilige Messe

2. Weihnachtstag 11.00 Uhr Heilige Messe

Silvester 11.00 Uhr Heilige Messe

Neujahr 18.00 Uhr Heilige Messe

Heiligabend 16.00 Uhr Heilige Messe

2. Weihnachtstag 09.00 Uhr Heilige Messe

Silvester 09.00 Uhr Heilige Messe

Neujahr 16.30 Uhr Heilige Messe

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel


